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ſtſ:

luctum,M querulo pectore,Quo mors WVALTERI vos ino-
pina mouet.

Ecquis fata senis deploret morte peremti?
Qui prius in caelis, quam moreretur, erat.

Corpus inane quidem ferali clauditur vrna,
Sed manet aetheriis mens ſociata choris.

FRIDERIC. GOTTHILF. FREVTAG. A. M.
et prouinc. Scholae Portens. Rector.

Eao
etri©te Schafe meint, bey eures Hirten Grabe,

Geliebtes MuſenChor, ſtimm an der Trauer

Ton:
Weil ſinckt und fallt und ſtirbt ein treuer Simeon.

Die Klagen ſind gerecht, um Hirten, Lehrer Vater;
Jedoch, was GOtt gethan, ſoll unſer Wille ſeyn!

Er hleibt der Wayſen Schutz, der Witthen ihr Verather/
Wir ſdyreiben dieſes noch, ins Hertz und Leichenſtein:

Wer ſo, wie Walter iſt, im Leben und im Sterben,
Dermußals treuer Knecht, die Himmels-Cronererben.

Mit dieſen wenigen ſuchte ſein aufrich
tiges Mittleiden zu bezeugen

George Philipp Pfersdorff.
Schnloerwalter.



æa, Ehrenvoller Greiß das Kirchen-Jahr

endeſt Duzugleich ſo Amt als Lebens-Zeit.

ſich endet,

Des Hochſten weiſer Rath hot alles wohl gewendet,
Und Dich von groſſem Schmertz und ſchwerer Laſt

heftent.
Hier machte Dir Dein Amtfaſttaglich viel Beſchwerden,

Ein neues Kirchen-Jahr trat ſonſt mit Arbeit ein:
Was munder, wenn dabey die Glieber Kraftlos werden,

Und endlich Fuß und Haupt gantz unvermogendſeyn.

Drum preiſeſt Du nunmehr, nach abgenommnen Laſten,
Des Hochſten Gutigkeit: man bringt Dein graues J

Haar
Mit Ehren in das Grab, der matte Leib kan raſten,

Und Deinen Geiſt erquickt ein ewig Jubel-Jahr.

&alomon Hentſdel.
Coll. III.

J ut Il

omina quid Chriſti tanto fervore citatusTV, VENERANDE SENEX, comme- 9
morare ſoles?

Haec cepere ſua mentem dulcedine totam, u
Haec ex ore TVO nomina ſola fluunt.

Annus abit, nobis et nil niſi nomina ſola
Haec monſtias, quoties publica verba facis.

J

Ominis haec methodus qvid habet, praesaga fu- ĩJ
turi est,

Atq; TVAM mortem non procul esſedocet.

Gottlob Geislerus.
Cant: et Coll.



Pſal. XXVII. 1.
muem metuam? mea corda ſacro ſol entheus igneN

Quid CHRISTVS ſit jalusque,

Permeat, et tenebras Flamma ſuperna fugat.

Illius et miſerum dum caput umbo tegit.
Haec, Walthere, fuit mens et ſententia, ſemper,

Quae, dum uixiſti, ſedit in ore tuo.
Haec ita Davidis digna eſt ſententia uiſa,

Funeris ut textum iusſeris esſe tui.
Sit DEVS in tenebris luctus lux uiuida, cari

Funera qui deflent conjugis atque patris

N. CHRISTOPH. HAYMANN,
Diac. et Collega Extraord.

Ais iſt der andre Sater ſchon,
 Mit welchem ich, als Schwieger-Sohn,

Jhr Schlag ruhrt auch zugleich mein Hertz:
 Sier tieffgebeugt zu Grabe gangen:

mein GOtt, ach, lindre meinen Schmertz,
Und laß mich Troſt, bey dir, erlangen;

Verhutt, o Lebens-Furſt, daß es nicht mehr geſchehe,
Daß, von den Meinigen, ich iemand ſterben ſehe!

dJoh. George Gotthelff Hubſch.

Der kan, mt Simeon, den Heyland glaubig faſſen,
Und auch getroſt, wie Du, die boſe Welt verlaſſen.

K. J. Pauli.
K. Exercit. Meiſtev.

559
ms er ſiebzig Jahr gelebt, und vierzig Jahr gelehret,

tt und der Welt gedient, das Himmelreich vermchret,
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